
Liebe Leserinnen und Leser, 
manche bemerken es erst auf 
den zweiten Blick: es ist keine 
Rose, sondern ein Salatkopf. Ob 
biodynamisch oder bestrahlt, zu 
sehen ist das nicht auf dem Fo
to. Schmecken wird man es. Das 
Bild erinnert an die Erntemonate 
und die Art uns zu ernähren. 
Prozentual gesehen geben wir 
immer weniger für unsere Er
nährung aus. Können wir das 
auf Dauer vertreten? Schre
ckensnachrichten über BSE und 
Maul- und Klauenseuche sind 
aus den Tagesnachrichten ver
schwunden. Doch es bleiben 
Manipulationen an unseren 
Nahrungsmitteln. Konservie
rungsstoffe, Farbstoffe, EU-
Normen, Überproduktionen, 
Hormone, Legebatterien: Begrif
fe vom täglichen Lebensmittel
markt. Die meisten in unserem 
reichen Land können sich den 
Luxus leisten, bewusst auszu

wählen und sich gesund zu er
nähren. Da darf es doch nicht 
daran scheitern, ein paar Pfenni
ge mehr auszugeben. 

Viele der biblischen Psalmen 
sind vor einem von Agrar- und 
Viehstrukturen geprägtem Hin
tergrund entstanden. Heute ist 
natürlich vieles anders. Grund
wahrheiten bleiben jedoch: „Du 
lassest Gras wachsen für das 
Vieh und Saat zu Nutz den 
Menschen, dass du Brot aus der 
Erde hervorbringst, dass der 
Wein erfreue des Menschen 
Herz und sein Antlitz schön wer
de vom Öl und das Brot des 
Menschen Herz stärke." Das ist 
nicht nur kitschige Idylle, son
dern Sehnsucht des Menschen. 

Vielleicht denken Sie daran, 
wenn Sie morgen einen Salat
kopf kaufen. 

Ihr Harald Fenske 
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